
Antrag E1 (Bezirksvorstand): 1 

DIE LINKE.Neukölln stellt folgende Änderungsanträge zum Entwurf des Europawahlprogramms: 2 

 3 

1.) Ersetze Zeile 79 „Die Europäische Union ist nicht so… wie sie selbst behauptet.“: „Die bestehende 4 

Europäische Union steht im Gegensatz zu unseren Vorstellungen eines solidarischen Europa. 60 Jahre 5 

nach der Unterzeichnung der Römischen Verträge zeigt sich die EU mehr denn je als das 6 

Herrschaftsprojekt der Banken und Konzerne, als das es seit Beginn der europäischen Integration 7 

konzipiert wurde. Die EU ist ein Zweckbündnis einer Reihe kleinerer und mittlerer europäischer Staaten 8 

gegen Dritte, um die kapitalistische Konkurrenz auf den Weltmärkten besser niederringen zu können. 9 

Die europäische Union ist nicht mal so wie sie selbst behauptet.“ 10 

 11 

Begründung: Wir sollten die grundsätzlichen Probleme mit der Verfasstheit der Europäischen Union 12 

deutlicher beim Namen nennen. 13 

 14 

2.) Einfüge in Zeile 206 (nach: … Ergebnis der neoliberalen Politik):  15 

„Der Lohndrückungswettbewerb innerhalb der EU, und die undemokratisch verordnete neoliberale 16 

Austeritätspolitik sind Wasser auf den Mühlen der antieuropäischen rechten Kräften. Überall in Europa 17 

haben die Bevölkerungen unter der Austeritätspolitik gelitten, wie sie in den „Euro-Stabilitätspakt“ von 18 

2006 festgeschrieben wurden. Das Europa der Jugendarbeitslosigkeit und der Massenauswanderung (aus 19 

Süd- und Osteuropa) werden wir nicht als Alternative zum Nationalismus der Rechten verteidigen. Die EU 20 

ist keine Bastion gegen Rassismus und Faschismus, sie trägt erheblich zum Aufschwung der Rechten bei. 21 

Präsident Macron, der als „antifaschistischer“ Kandidat der bürgerlichen Mitte in den französischen 22 

Präsidentschaftswahlkampf gezogen war, gibt sich jetzt als Motor der Europäischen Einheit gegen die 23 

Nationalisten – und führt zugleich einen Frontalangriff auf die sozialen Rechten der werktätigen Klassen 24 

Frankreichs.“ 25 

 26 

Begründung: Wir machen deutlicher, wie die EU selbst die antieuropäischen Reflexe produziert und dass 27 

wir deswegen auch nicht die EU als „internationalistisches“ Gegenmodell zum Nationalismus in Stellung 28 

bringen können. 29 

 30 

3.) In Zeile 69 streichen: „für eine andere Europäische Union“ 31 


